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2 Zs 1967/02 

Ihre Strafanzeige vom 01.05.2002 gegen den Vorsitzenden Richter am 

Oberlandesgericht Fischalek und die Richter am Oberlandesgericht Beckmann 

und Jaeger in Hamm 

wegen Rechtsbeugung 

- 160 Js 268/02 StA Dortmund ­

Ihre Beschwerde vom 09.07.2002 gegen den Einstellungsbescheid der Staatsanwalt­

schaft Dortmund vom 24.06.2002 

Sehr geehrter Herr Hoffmann, 

auf Ihre vorbezeichnete Beschwerde sind mir die Vorgänge zur Entscheidung vorgelegt 

worden. Ich habe den Sachverhalt geprüft, jedoch keinen Anlass gesehen, die Wieder­

aufnahme der Ermittlungen anzuordnen. Die Staatsanwaltschaft Dortmund hat zu Recht 

zureichende tatsächliche Anhaltspunkte für das Vorliegen strafbarer Handlungen der 

von Ihnen beschuldigten Richter verneint. 

Hierzu und zu Ihrer Beschwerdebegründung bemerke ich ergänzend: 

Auch nach meiner Auffassung haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass die 

Richter des 12. Zivilsenats des Oberlandesgerichts Hamm bewusst zu Ihrem Nachteil 



- 2 ­

entschieden und sich wegen des Verbrechens der Rechtsbeugung (eine Verurteilung 

würde in aller Regel kraft Gesetzes zur Entfernung aus dem Dienst führen) schuldig 

gemacht haben. Hinsichtlich des von der Staatsanwaltschaft Do~mund zitierten Akten­

zeichen 16 Js 680/99 StA Bielefeld handelt es sich um ein bedauerliches Fassungsver­

sehen, was ich zu entschuldigen bitte. 

Ihre Beschwerde weise ich als unbegründet zurück. 

Eine Rechtsmittelbelehrung ist beigefügt. 

Eine Einflussnahme auf das Urteil des Oberlandesgerichts Hamm vom 04.07.2001 

(Vorlage beim Bundesgerichtshof) ist mir nicht möglich. 

Hochachtungsvoll 

Oberstaatsanwalt 


